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Du


Verschwende Nichts 


...wenigstens nicht das, was Du bist.     


Aber was bist Du?    


Die Schale Reis,  


die Du säuberst  


mit der Zunge,  


nach dem Du das letzte Reiskorn aßest.      


Der hoffnungsgeschwängerte Wind  


Deines Atems 


im Erdmantel des Lebendigen und Beseelten.     


Die unfassbare Liebe  


der tausend mal tausend Dinge und Wesen,      


die dich verschonten auf Deinen Wegen,     


obwohl Du blind und taub ud gefühllos bist.       


Ja sei sie und verschwende sie nicht.      
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Das Liebesgebot der Meister


Im Widerklang der lauschenden Seele


zittert nach,


was nur im Schmerze hörbar wird :


Liebe zu denen,


die sie nicht fühlen.


Liebe zu denen,


die sie nicht denken,


obwohl ihr Wollen


verschwände in keiner Zukunft


ohne von ihrer mächtigen Schwunggewalt


ergriffen zu sein.


Im Widerklang der lauschenden Seele


lebt und schafft


die kleine Gemeinde der einsamen Meister.


Dass keiner verschwände, ist ihr Liebesgebot.


Und wenn auch nur einer verschwände,


ist und bleibt das ihr ewiger Schmerz.
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Transformatio


Wir leben innerhalb


einer gewaltigen Transformation.


Zu Scherben im Würderaum der Seelen


zersplittern die Hierachien.


Zu einsamen Subjekten


- ein jeder in herzens-gewollter Gottesbestimmung


durch jeden anderen -


ersehnen wir die fühlbare Verbundenheit mit dem


Mitmenschen,


benötigen wir die Anerkenntnis unserer individuellen


Un-Austauschbarkeiten,


die gebraucht werden,


wo das All des Möglichen noch nicht gegründet ist.


Unter größtem niederdrückendem Leid


erleben wir die Ungeistigkeit jener,


die unsere Traumata, unsere Blockaden, unsere Ängste


als defizitär bewerten


und nach moralischen Kategorien beurteilen


und uns nit ihnen gleichsetzten oder verwechseln.


Dabei sind die vernarbten


und auch noch offenen Wunden unserer Seele


doch vergleichbar den Kristallen, Blumen und Tierlein


im Garten der Menschheit,


die ihren persönlich-evolutiven Platz haben,


bis sie zerstäuben in scheue, stille Gewesenheit.


Wir aber sind nicht sie.


Wenn sie auftauchen im Seelenraum, im Lebenswirken,


dann haben wir sie schon losgelöst


aus unserer Wesensmitte.


Abbitten alter versuchter,


unbrauchbarer Menschwerdung


vor dem Allgeist ,


mehr nicht...


Vergehen werden sie im Zeitenstrom.


Wie alles, was nicht reiner Mensch ist.


Wir aber wachsen zur Dauer


durch die gegenseitige, einende, liebende Anerkenntnis.
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Ich bin


Ich bin ein Mensch.


Ich fliege durch die Leben.


Mal siege ich soeben-


Mal liege ich am Boden


ohne Zeit.


Ich bin auch alles sonst.


Was soll ich andres sein?


Dazu ein Fünkchen Heiterkeit


zum bittren Janiswein.


Ich bin ein Mensch.


Mir war ich selbst gegeben.


Da steh ich nun zu Zweit


und trage jedes Kleid...


...doch bleibe ich ganz nackt


und schäme mich


des blossen Menschseins


immer grade eben.
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Lieber Besuch von Angelus Silesius


Nur wer sich loslässt, wird sich selbst gewinnen,


nur wer sich häutet,


kann die eigne Form bestimmen.


Schau, wie die Lichtgestalt um jenen Mond sich webt,


der selber tot ist,


doch sein Licht, das lebt!


Fühle im Herzraum aller Zeiten Wissen.


Suchst Du es in der Welt,


wird diese leiden müssen.


Wo willst Du hin? Bist Du nicht selbst die Tür?


Lass jeden ein


als Ziel des Weges Dir!


Was täuschend stirbt, steht balde himmlisch auf!


Liegt auch´s Gebein im Grab...


los, Menschlein, lauf nur, lauf!
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Seltsamer Besuch beim


lieben Meister Koslowski


Lieber Meister Koslowski,


wie schauts denn nun wirklich und wahrhaftig aus


mit dem Bösen in der Welt?


Ach weißt Du, wenn ich sage


schlimm, schlimmer, am schlimmsten,


wird es bestimmt nicht besser.


Und wenn ich sage


ach ja, so schlimm ist es nun auch wieder nicht,


es könnte weitaus schlimmer sein,


Du würdest die Äuglein schließen,


die Däumchen drehen,
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